Christian Fennesz (A) brach mit Instrument (Mego 1995) in die Szene ein und setzte mit den nachfolgenden Neuland erforschenden und höchst originellen Alben wie dem Klassiker Endless Summer (Mego 2001) noch eins drauf. Fennesz hat auch aktiv mitgewirkt am Film-Soundtrack für Gustav Deutschs geradezu forensische Betrachtung des Kinos film ist … Als Protagonist zahlreicher Live-Performances und improvisierter Musikdarbietungen, die in ihrem Modus Operandi eher dem Jazz verpflichtet sind als der Computersoftware, ist Fennesz so ziemlich überall zwischen Tokio und Bratislava aufgetreten. Er lebt und arbeitet in Paris und Wien.
